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Offert-Ausschreibung.
Auf Grund des Erlasses des l. l. Mim-

steriums des Innern vom 23. Jänner 1902,
g, 36.376 vx 1901, gelangt die Pflasterung
der im S t a d t g e b i e t e Laibach gelegenen
NnfangSstrecke der Niener.Reichsstraße in, Kilo«
meter 0—1 mit Porphtzrwürseln im Offert-
Wege zur Vergebung.

Die Verwendung eines andern Vtateriales
als Porphyr wirb nicht zugelassen und bleiben
derlei Anbote unberücksichtigt.

Die Kosten der zu vergebenden Arbeiten
find mit der Summa von 62.000 Kronen ver-
anschlagt, doch gelangt im ersten Baujahre 1902
hlevon nur der Iheilbetrag von 10.000 Kronen
zur Verwendung. Die restlichen Arbeiten werden
ze nach Maßgabe der hiesür verfassungsmäßig
bewilligten außerordentlichen Kredite in den
nächstfolgenden Jahren fortgesetzt, beziehungs«
weise beendet werden.

Die einzureichenden Offerte haben jedoch
auf die Uebernahme der ganzen obigen Arbeit
zu lauten und sind zu jedem Offerte Muster«!
stücke in der vorgeschriebenen Würfelgröhe. Form '
und Bearbeitung aus dem gleichen Porphyr- ^
Materiale beizubringen, welches der Offerent,
liefern will und auf das sich sein Anbot bezieht.

Wegen Hmtangabe der obbezeichneten
Pflasterung wird die Offerlverhandlung auf den

24. F e b r u a r 1 9 0 2 ,
V o r m i t t a g e 10 U h r , festgesetzt und sind bis
zu diesem Termine die nach dem unterhalb
stehenden Formulare verfaßten, mit einem 1 X-
Stempel versehenen Offerte, denen die Erlags«
quittung des l . l. Landeszahlamtes in Laibach
über das bort erlebte Radium von b00 (Fünf>
hundert) Kronen beiliegcn muh, bei der l. l .
Landesregierung in Laibach zu überreichen.

Auf später einlangende Offerte oder auf
solche, die nicht vorschriftsmäßig verfaßt sind,
Wird leine Rücksicht genommen.

Das Vadium hat der Unternehmer nach
erfolgter Genehmigung des AnboteS auf 10°/,
der jährlich zur Verwendung lommenden Summe,
somit im Jahre 1902 auf den Betrag von
1000 Kronen zu ergänzen und kann dieses in
barem Gelde oder in Staatepapieren, nach dem
börsenmähigen Kurse berechnet, erlegt werden.

Der bezügliche Plan, da« Einheitspreis«
Verhältnis, sowie die allgemeinen und speziellen
Baubcdingnisse tonnen täglich in den gewöhn«
lichen Nmtsstunben bei dem Vaudepartement
der l. l. Landesregierung in Laibach. Erjavec«
ftraße II. Stock, eingesehen werben, woselbst auch
die gegenständliche Offertverhanblung ftatlfindet.

Die Anbote sind pro Quadratmeter fertige
Pslastetung zu stellen und mit gissern, wie
Buchstaben deutlich zu schreiben.

Formulare be« Einheitspreitverzeichnifses
Wnnen vom obgtnanntln Vaubeparttmnt b««
zogen werden.

Die l. l. Landesregierung behält sich die
freie Entscheidung über die Annahme der ein«
langenden Offerte und die freie Wahl unter
den Offerenten ohne Rückficht auf die Hohe der
gestellten Anbote unbedingt vor.

Für bie Offerenten bleiben jedoch die Offrrte
vom Zeitpunkte der Urberreichung an ver«
bindlich.

K. l . Lanitsreglernng fiir Kraln.

Laibach am 1. Februar 1902.

Fo rmu la re f ü r da» vstert .

Ich Unterfertigter, wohnhaft zu
Haus 3ir. . . erkläre hiemit die in der Offert«
ausschreilmng der l. l. Landesregierung filr
Kram vom 1. Februar 1902, g . 1993, an<
geführten Vertragsbehelfe, als: den Plan. das
Elnhrltspreisverzelchnis. die allgemeinen und '
speziellen Baubcblngniffe, betreffend die Pflasterung
der Wiener Reichsftrahe, Kilometer 0 — l , im
Stadtgebiete Laibach eingesehen zu haben und
verpflichte mich diese Nrdeiten im veranschlagten
Kostenbetrag« von 62,000 Kronen genau nach
der Vorfchreibung um die in dem zuliegenden, ,
von mir unterschriebenen Verzeichnisse eingesetzten
Einheitspreise (mit Ziffern und Buchstaben aus«
zufüllen) und aus emem vollständig gleichen
Materiale, wie es die von mir beigebrachten
und gesiegelten Mufterscheine besitzen, tadellos
in Ausführung zu bringen, fowie mich den
aufgestellten Vedingnissen in allem und jedem
genau zu fügen.

Das vorgeschriebene Radium von 500
Kronen habe ich laut dem zuliegenden Erlag«
schein (in Barem . . . ; in Etaatsobligationen)
bei dem l. l. Lanbeszahlamt« in Laibach bepo«
niert.

Wohnort, Datum, bann Vor« und Zuname
und Charakter des Offerenten.

Ndreffe von außen:

A n die l. l. Landes reg ie rung

in Laibach.
Vffert

sür die Uebernahme der Pflasterung der An«
fangssirecke der Wiener Reichsftraße im Stadt«

gebiete Laidach im Kilometer 0—1.

(407) S—3 g. 78 ox 1908.

Kundmachung.
Von der l. k. Finanzdireltion für Kram

wirb hiemit zur allgemeinen Kenntnis gebracht,
dass die dem l. l. Nerar gehörige, im Grund«
buche des l. k. Landesgerichtes Laibach unter
Einlage I . 182 der Katastralgemeinde Stadt
Laibach vorkommende Liegenfchaft, bestehend aus
der Bauparzelle 3lr. L46/1 mit dem Haufe lonfcr.«
Nr, 4 mn ftm Hlldenfteig sommt tzef, im ss^

der freiwilligen, außergerichtlichen Feilbietung
veräußert wird.

Das erwähnte Haus wurde nach dem Erd«
beben im Jahre 169? volllommm neu und
solid erbaut, wirft derzeit einen Mietzins von
über 2800 X ab und ist bis 31. Ju l i 1922
hauszinssteuerfrei, bis 31. Ju l i 1904 lanbes-
umlagenfret.

Der Ausrufspreis beträgt vlerzigtausend
(40 000) Kronen.

Die VerfteigerungSverhllndlung wirb
am 8. M ä r z 1902

um 10 Uhr vormittags bei der k. l. Finanz«
birektion in Laibach vorgenommen werden. Die
Anbote können nur unbedingt, beziehungsweise
unter den in den Lizitationsbedingnissen vo»
gesehenen Bedingungen gemacht werden, lwdri-
genfalls dieselben ganz unberücksichtigt bleiben.

Wer sich an der Versteigerung betheiligen
wi l l , hat vor drm Beginne derselben einen
Vetran von 4000 X entweder in Bargeld oder
in inländischen StaatSodligationen ober in an-
deren annehmbaren Wertrffecten zu erlegen.
Der Wert der Effekten wird nach dem zur Z i t
des Erlages belanntenletzten Niirsencourse. jedoch
nicht über dem Nennwerte berechn«t. Die An«
nehmbarlclt des Vadiums zu prüfen, steht nur
der Liz'tationscommission zu. — Nach der
Versteigerung wird das vom Vestbieter erlegte
Vadinm als Caution für die Erfüllung der
LizitationSbedingnisse zurückbehalten, den übrigen
Bietern werden ihre Vadien zurückgestellt werden

Zur Versteigerung können auch schriftliche
Unvote eingebracht werden, welche mit einer
1 X«Stempelmarle versehen und ordnunqs»
mäßig ausgefertigt und unterzeichnet sein muffen,
Dieselben müssen insbesondere die bestimmte
Erklärung enthalten, dass dem Bietenden der
Kaufgegenstand und die VersteigerungSbedlng«
nifse, denen er sich unterwirst, genau bekannt sind.

Die schriftlichen Anbote müssen
bis längstens 7. M ä r z 1 9 0 2 ,

12 Uhr mittag«, unter versiegeltem Umschlage,
auf welchem der VersteigerunaSgegenstand und
daS inliegende Vadium deutlich anzugeben sind,
bei der l. l. Finanz «Direktion in Laibach ein«
langen. Verspätete Anbote werden nicht berück«
sichtiut.

Wer sich an der Versteigerung im Namen
eines andern betheillgt. muss eine legalisierte,
zu diesem besonderen Zwecke ausgestellte Voll«
macht der Lizitationscommission übergeben.

Sowohl die schriftlichen, wie die mündlichen
Anbote find für den Bietenden von der Ueber-
reichuna, beziehungsweise Stellung an. für das
k. l. Nerar aber erst dann rechtsverbindlich,
wenn der Bietende von der erfolgten Genehmi«
qung seines Anbotes durch die l. l. Finanz«
Direction in Laibach verständigt worden ist.

Die endgiltige Entscheidung ist dem l. l.
Finanzministerium in b«r Weise vorbehalten.
i»»stz h»ßlM ,hne Nücksich» «ns die H»he dt»

Anbotes jedes Anbot annehmen ober !̂?
kann, woraus lein Bietender zu ugen
Ersatzansprüchen berechtigt sein soll. ,^>/

Die üdrisscn V^rftcig^ung^brdiussN!!'^
den einschlägigen Aelcgen lönm'il l'eiw ^ '^
der k. l Finanz-Direktion in Uaiva") ^
gewöhnlichen slmlsstunden eingesehen ^
und werden bei der Feilbietungsv^ !
vollinhaltlich vorgelesen werden. !

K. l . Finanzdircltiou in L a i b " « ^ !

(4b3) 3 - 5 " ' ^

Kundmachung. .,!
Auf Grund der Ermächtigung ^ ^

l. l. Ministeriums für Calius und " !^
vom Ib. Jänner !U0^. Z. 39 ^ s z , / ^
werden hu'init drei erledigte S l a ^ ! ^ ,
jährlicher je 504 Kronen für Hiirer der lw ^
chirurgischen ötudien an 0l'r l. l. U»> ^ >,
Graz zur Wiet» rbesrtzllng vom " ^ l , ^
Wintersemesters des Studieojihrcs ^ ^ j ' ,
ab für die ordnungsmäßige Natter bet ^c<,
schen Falullätsstudlc» und eventuell " z,z»^
weiteres Jahr zur Erwerdunq des n" ^z''
Dollorgradrö, sowle je nach Umstän2cN^^
die Dauer einer zweijährigen sich h '^"" schc>-'',',,
bar anschließenden Spltalspcaxls au?g 5'.!

Auf diese Stipendien haben nur ^ ^ .̂
dlerende der Medizin und Chirurg" ^
vorgenannten Universität Anspruch, ^ . „ o ^
der slovemschm Sprache kundig si»^ ^ ^
mittels eines drin KomprtenMsl'che ^
ßenden, im Falle der M i n d e r M , ^ ! ^ - , , ;
gesetzlichen Vertretern mitzufcrtig^dc" H» s
die Verpflichtung übernehmen, l " ' " z , , j , ^ l
langung deS medizinischen D o i t o r g " ^ ^ ,
stens aber unmittelbar nach ^ r in".,!
Spitalsprar.is eine DlftriltsarztensteU^M',
anzunehmen oder in deren ltrmaNs ^ jk^ j
ärztliche Praxis auf dem flachen ̂ n ^ z z ü ^ s
mit Ausnahme der Landeshauptstadt " ^,e. z
und die bezügliche Tätigkeit in e i " " ^ H
anderen Falle solange, als sie das ^ ^ z'
genosfen haben, mindestens aber " ' ^ s><̂ .
von fünf Jahren fortzusehen, widc'gc ^
zum Rückersahe des genossenen Stlpe"
pflichten. , , « S l i ? A

Bewerber um eines dieser beiden " g„i ,,
haben ihre mit dem erwähnten ' ^ ° A / t « /
Zeugnissen über ihren bisherigen 3 ^ !" >< l
den medizinisch.chirurgischen Studien- < ^ ^
weisen über Älter. Dürftigkeit «no " ^ » ^
Kuhpockenimpfllng, dem Oesundh"" ^ l
und dem Zeugnisse über die Kennt" s
venischen Sprache g^ '

längstens bis zum 1. V t l i ^ ^ / s

im Wege deö vorgesetzten Stuoieildela""
vorzulegen. ..

K. t. Landesregierung f ^ ^ "
Üaibach am W. Ilinuer l»^>
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8 l l l | 9 e böhmische Gänsefedern

ich v^*r ° ° •**••
?rai)e Gähc t ' l d e volls:ändig ganz neue,
7i Kilo fn e s e d e r n . m i t der Hand geschlißen,

esserer V» ?U r 6 u kr. und dieselben in
plli mit 5 J ! t ä t n u r 7 0 kr- i n Probe-Post-
J-Srai« D 8egen Postnachnahme. —

ei *W h e t t f e dernhandlung in Smichow
^ J ^ a t a u s c h gestattet. (496)

ii-lil
^itbifiC h u n d sicher, besorgt Kapit.-
- ^ ^ 8 . Rlha, Prag 682 I.

Fenster «nd
Thüren

«Sj* Ztt verkaufen.
r aSen Alter Markt Nr. 13, 2 St.

**Mt j ö ^$8® Lebensversichernngs-An-
M. ha IV ??"• *' Wipplingerstrasse 30.
t u n a s ' Q u a t t a l e lyOl lagen 1987 Ver-
• age ° a n t r äg« mit einem Versicherungs-
n Vor r u n d 5,598.000 K zur Erledi-
»,*<W WOVOU 1 6 6 2 Polizzen über einen
EHrt «f e s

1
b e t r ag von 4,663.000 K aus-

X e ^ O r d e « smd. — Seit dem Jahres-
?l*»ttem ? n 7 4 8 4 Versicherungsanträge
d S C - T f a l e ä V O n 19,628000 K in
, 'Über io ^o l |zzen wurden seit 1. Jänner
J V C : )b'°6l.000 K Versicherungsbetrag
S N o i f • v~" -D i e i m IV- Quartale fällig
*w 6u sow S 1 C ^ 8 r u n ^ s P r ä m ' e n unc* ^e"
loA sUnd i ^ d i e Kapitalszinsen beliefen sichlM bis

u 1,̂ 00.000 K, die seit 1. Oktober
JNhlun» h e utigen Tage angemeldeten
Sflie z S n e x 1 9 0 1 a u f 9 ö 8 0 0 ° K- -jMiöQ. pl »b 1. Jänner d. J. wurden an
ÄOOo ]? r e n " und Zinseneinnahmen
d* -000 if a n eiligen Auszahlungen
HKL Aöstau n o t i f i2'ert. Seit dem Bestände

h Von L * u r d e a Anzahlungen in der
«h. V k ü J ? / 7 3 1 0 0 0 K geleistet.
W^mtrf- p e r t e i l t f Versicherungsanträge
0 Ktai0 ; , Generalvertretung des« Janus»
sjplatz o Laibach Andre Druskovlö,

j Dknttr
\J*r deutschen und slo-
»IH . e n Sprache mächtig
Her, l r n S c h r e i b e n und Rech-
«„ Brandt ist, wird für

Besseres Zementwerk
, 0(rerl Qesucht.
^Kt l ̂ U Angabe der bisherigen Ver-
v!tUft« 2 ü

m a n d i e A d l«inistration dieser
\^/*hten. (486) 2 - 1Slrr—•———

1 St. 170/2.
h-, ^ n 0 K l i C -

S i t jPa8tJ« St. 3, sedaj na Gli-
tt i e 22' S e ^e s tu«odnim sklepom
h« 7o/2 J a n u ; i r Ja 1902, opiavilna
lOi*^hi,°rp l l l a P r i zemljiscu Ja-
C k ^ o u ' ^ W . I . v l o U t . l O O ,
Cfc^ciie S t r a nßkavas, uvedba
*Ck Kova^ [*W/> Marijane in
V > K'RortiT l z Hrastja iz izro-
» i> k >h nn oZ d n e 4. marca 1837
^iaff k ! ° 08^v«oai,kateri
svoi' p0?-ivlip Pravice do teh ter-

Pfaviri J
t°

 s e z dostavkom, da
a0 l 0

 t a k 0 «ot«vo
^ N 0 o d o k

 f ebruarja 1903

K l 0 pp°fiD^e^' 8 i c e r b i s e n a zo"
^ i h a8 lavi« d o v o l i l a vknjižba iz-

r^y^toiK p r a v j c e za te terjatve
H u k f % a i "

e t r i l J i f t e i h -
1 - V oi n? 8 0 d i *öe vLjubljani,

tf4i aanunrja 1902.

Oesterretchtsch ungarische Dank.
Ä u f jede Altie der Oesterreichisch-ungarischen Bank entfällt für das

zweite Semester 1901 (4b. Dividenden-Colipon) eine Dividende von

Vierzig Kronen 60 Deller,
welche vom 4. Februar l. I , an bei den Hauptanstalten in Wien und M d a -
pest, sowie bei sämmtlichen Filialen der Oesterreichisch-ungarischen Bank
ausbezahlt wird.

Wien am 3. Februar 1902. (490)

o«i5nn5lem8e«.unLkNl8eu5 o/^x.
LNiiiski

Gouverneur.

Gentrakath. G«Ntralsec«till.

(Nachdruck wird nicht honoriert.)

Nr. 4756.

Kundmachung.
Freitag, den 7. Februar 1. J., um 3 Uhr naoh-

mittags findet im Fraohtenmagazin der Südbahn eine

freiwillige öffentliche Lizitation
von zwei Waggons Mais

statt, welcher um jeden Preis hintangegeben wird.
Die Bedingnisse werden den Erschienenen vor Beginn der

Lizitation bekanntgegeben.

Stadtmagistrat JLn M âitoaclm

am 5. Februar 1902. (496)

= l'iinptelilciiswerto Bücher für Schule und Haus. =r.—

Geographische und naturgeschichtliche Bilder-Atlanten:

Europa.
US AfcbUdnnrM mit bMohr«lb«ndom Tut von Dr. A lo l i O » u t b * o t

Is L«lnwand Kebund«B 2 M»rk 85 Ffionlj.

Aussereuropäische Erdteile.
tH Ak))U4uc«B mit befcbrvlbendew Text T«n Dr. AI«l i ä«Utk««k.

1 Ia IMunuti g*bund«a S Mtrk 7» pfeonl«.

Säugetiere.
Kl AbbU4u(U mit fc««ehroib«ad«m Tut TO» Prot Dr. ff. Mtrakall

Im U i w u 4 pkiWu I M«k H) Pfw«iv.

Vögel.
MS AbkUdu«f«i mü b«chr«lb«n<l.m Tut T M Pr»f. Dr. W. M «rakslL

In t«lawMid fabnnd.D t Mut 54 Pf^nBlf.

Fische, Lurche und Kriechtiere.
KM AktUduogM mit b<ucliraib«nd>m Tut TOO Vrot. Dt. W. M>r«k»IL

Ia L«lDWiiDd (•bandra t Mark 90 Pfaanlg.

Niedere Tiere.
193 JUbiManceo utt b«ithr«lb«ndai» Tut TOD Pr«t Dr. W. MariB«lt

IB JUtinwud (•bvodtn 2 Mark M Hfnal«.

Pflanzengeographie.
II« Abbll4un(«M mü \—cbrtAb»aA*,w Text Ten Dr. Meri ts K r e a f e l l

Ia I^eiawand («bunden 9 Mark M Pfemnl«.

Zu beziehen durch (H )

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg

Ljdbaoh, Oongressplatz 2.

(488) 1112/1.

Oklic.
Goapodu H E Valesi iz Beljaka in

gospej Neži Ferjan iz Ribnega je
vročiti zemljekajižni sklep z dae
8.septembra 1901, opravilna ätevilka.
1112/1, s katerim se je pri posestvu
Gabriela Ferjan vlož. št. 8 kat. obö.
Ribno dovolil odpiH pare. št. 170 kat.
obö. Ribno, gozd, a prenosom za-
stavne, oziroma izvräilne zastavne
pravice za terjatev H. E Valesi iz
Beljaka iz poravnave z dne 20. aprila
1881, ät. 3248, v znesku 200 gld.
8 prip. in Neže Ferjan iz Ribnega iz
ženitne in izročilne pogodbe z dne
6. novembra 1818 in pobotnice z dne
3. februarja 1828 v znesku 200 gld.
8 prip.

Ker je bivaliöce R E. Valesi in
Neže Ferjan neznano, se njima po-
stavlja za skrbnika v obrambo njih
pravic gospod dr. Janko Vilfan, od-,
vetnik v Radoljici. Ta skrbnik bo
zastopal H. E. Valesi in Nežo Ferjan
v oznamenjeni pravni stvari na njiju
nevarnost in stroske, dokler se naj-
deta ali ne oglaniia pri sodniji ali
ne imenujeta pooblažčenca.

C. kr. okrajna sodnija Radoijica,
odd. I, dne 8. februarja 1902.

(437) C. 13/2
1.

Oküc.
Zoper Jo8ipa Žnideršič, posestnika

v Lokvah St. 6, kalerega bivalisöe je
neznano, se je podala pri c. kr. okrajni
sodniji v Trebnjem po Antonu Mikliö,
posestniku v Lokvah ät. 2, tožba za-
radi plaöila 600 K s prip. Na pod*
stavi tožbe odredil se je narok za
ustno sporno razpravo na

dan 12. februar ja 1902,
ob 9. uri dopoldne, v sobi St. 1.

V obrambo pravic Josipa 2ni-
derdiö se postavlja za skrbnika gospod
Franc Travnik v Trebnjetn. Ta skrbnik
bo zastopal toženca v oznamenjeni
pravni stvari na njegovo nevarnost
in stroske, dokler se on ne oglasi pri
sodniji ali ne imenuje pooblaßöenca.

C. kr. okrajna sodnija v Trebnjem?
odd. I, dne 30. januarja 1902.

(461) C. 16—21, 24—25/2
1.

Oklic.
Zoper 1.) Antona Supan; 2.) Jo~

žefa Deu; 3.) Katarino Arnež; 4.)
Jero Gradisar; ö.) Blaža Gradisar;
6.) zapuööino Andreja Kreuacberger j.
7.) Marijo Lukanc; 8.) Urdulo Pesiö,
oziroma njih dediče in pravne na-
slednike, katerih bivaliäce je neznano,
so se podale pri c. kr. okrajni sodniji
v Trziöu po ad 1.) Antonu Cernivc;
ad 2.) Marjani Ravnikar; ad 3.) Mihu
Leben; ad 4.) in 5.) Gagperju Gra-
diäar; ad 6.) Andreju Cernivc; ad 7.)
Mariji Slibar; ad 8.) Matiju Hudo-
bivnik, vsi posestniki iz Dupelj, tožbe
zaradi zastaranja vknjiženih terjatev
in pravic. Na podstavi tožbe doloöil
se je narok za ustno sporno raz-
pravo na

dan 12. februar ja 1902,
ob 8. uri dopoldne, pri tej sodniji.

V obrambo pravic tožencev «e
postavlja za skrbnika gospod M<ha
Koselj, posestnik in župan v Zadragi.
Ta skrbnik bo zastopal tožence v
oznamenjeni pravni stvari na njih

i nevarnost in stroöke, dokler »e ti ne
'oglasijo pri sodniji ali ne imenujejo
1 pooblaščenca.
i C. kr. okrajna sodnija v Trziöu«

dne 29. jnnuarja 1902.
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Eine

Wohnung
bmstthend aus vier Zimmern, Küche,
Speise- H. Dachkammer und Keller,
mit Qartenbinütjung, ist für den
Maittrmtn an eine solide Partei

zu vermiesen, {m)

Wot sagt aus Gefälligkeit die
Administration dieser Zeitung.

Ein Zimmer mit Küche
wird zum Mal-Termin gesucht.

Offerten mit Angabe der Höhe des Miet-
zinses werden unter Nr. 3834 an die Ad-
ministration dieser Zeitung erbeten.

(«83*) 3—7

Oesuoht wird für den Maitermin

P ^ Wohnung * ^ l
bestehend aus drei Zimmern und Zugehör.
Anträge unter A. O. an die Administration
dieser Zeitung. (477) 3—3

Eine grosse Auswahl
feiner

Flaschenweine
darunter Eigenbau, auMohlleiilloh
•rprebtt und garantiert eohte Quali-

täten (4870) 61
empfiehlt die Firma

Edmund Kavcic

Laibach, Prešerengasse.

Hörweite über 300 Meter.

laoht
und

•priohl
i i allen

Spracbea.

Grammophone und
Phonographen

•tots ant Lager zu 15, 20, 33, 45, 60.
end 125 fl — Platten und Walzen in!

grösster Auswahl bei (25)24-14

Rudolf Weber
Uhrmacher. Lalbaoh, Alter Markt 16.

Husten und Heiserkeit
benehmen am raschesten

Apotheker Piccolis

Salmiak-Pastillen.
Sie sind das beste Yorbeugemittel

gegen ahnliche Unpässlichkeitec in der
rauhen Jahreszeit. (455)20-2

Ein Karton 20 Heller.

sind ab Mai zu vermieten. Anzufragen
Zolaatrasse Nr. 2 , woselbst auch ein
Monatzlmmer, möbliert oder unmöbliert,
sofort zu vergeben ist. (468) 3—3

Spemanns

,4Lnnaleii 19O1/2
Konversations-Kalender för

jedermann
Elegant gebunden K 4-20.

Vorstehend genanntes Buch verdankt
seine Entstehung einem Plane, der schon
Jahre alt ist. Es ist ursprünglich aus prak-
t ischem Bedürfnis hervorgegangen.
Bisher war es für jeden, der den Zeitereig-
nissen mit Aufmerksamkeit folgt, der nicht
gedankenlos in den Tag hinein lebt und
gleichgültig hinnimmt, was der Tag zufällig
bietet, sondern die Entwickelung unseres
politischen uud kulturellen Lebens mit
einiger Aufmerksamkeit verfolgt, nahezu
unmöglich, sich darüber zu unterrichten,
wann dieses oder jenes Ereignis gerade
aus der jüngsten Vergangenheit sich zu-
getragen hat. Diesem Uebelstande will
dieses Buch abhelfen.

Aber außer den Studierstuben und
Redaktionen gibt es noch eine andere Kate-
gorie von Interessenten, die alle Ereignisse
aufmerksam verfolgen und lebhaft erörtern,
das sind die S tammt i sche , diese gesel-
ligen Kreise, die in keinem Lande der Welt
so verbreitet sind, wie gerade in unserem
Vaterlande. Wie zahllose Streitigkeiten ent-
spinnen sich da, wie viele Zweifel tauchen
auf, wie viele Wetten werden eingegangen,
gerade über Fragen aus der jüngsten Ver-
gangenheit! Und wie schwer hält es, den
richtigen Sachverhalt festzustellen! Auch
an diese Kreise wendet sich obgen. Buch.
Wie es in keiner Studierstube, auf keinem
Redaktionstische fehlen möchte, so setzt es
auch eine Ehre darein, mit der Z it in jedem
Gasthause, das Stammtische aufzuweisen
hat, selbst Stammgast zu werden, ein Stamm-
gast, der alle Jahre wieder von neuem
seinem Einzug hält wie der Kalender, und
als treuer Berater herzlich willkommen
geheißen wird.

Den Interessen der beiden vorgenannten
Kreise entsprechend, ist die Auswahl des
Stoffes getroffen worden. Wir wollen nicht
hohe Politik treiben, sondern aus der Po-
litik nur das Wichtigste bringen, und das,
was längere Bedeutung hat als von heute
auf morgen. In wirtschaftlichen Dingen sind
die wichtigsten Ereignisse auf dem Gebiete
des Handwerkes, des Gewerbes, der Land-
wirtschaft , die weite Kreise berührenden
Konkurse, die hauptsächlichen Dinge in der
Frage des Zolltarifes, die Kongresse und
Versammlungen berücksichtigt worden. Per-
sonalien haben in größerem Umfange Auf-
nahme gefunden, ebenso eine Menge No-
tizen aus den Gebieten der Kunst, des
Theaters und des Sports, ohne daß es zu
sehr ins Einzelne ginge.

Vorräthig in (473) 3—2

l | . f . Kleinmayr & Fed. Bambergs Buchhandlung
In Laibaoh, Congressplatz 2.

Xrainischer Jagdschutz-Verein in taibach.

P^lmien-Ausschreibung.
Der Ausschuß des Krainiscben Jagdschutz-Vereines hat beschlossen, daß die

GfSüche um Pr&miierung für hervorragende Leistungen im Jagdschutzdienate während
des Jahrs» 1901 von der Vereinsleitung bia 1. März 1. J. entgegengenommen werden.

Solche Leistungen, sei es Ergreifung von Wilderern, sei es Vertilgung einer
aiiöoordenthrh großen Anzahl von Raubwild, sind kurz und bündig in dem Gesuche,
welchem vom VorR-setzten dor Gerici'tsstellen beglaubigt sein muß. anzugeben.

De« Ausschuß <ie« Kirnt»* rhm Jagdsrhuiz-Vereines verleiht Prämien vorzugsweise
an m>!ef e Pfipoten de^ Fo>st- und Jagdßchutzdienstes, welche so wie ihre Dienstherren
Mitglieder des Vereines sind.

Der Äusschuss des Krainlschen Jagdschutz-Vereines.
Laibach, 1, Febrtur lUOi, (438) 2 - 8

Zaust Schweizer Seide'
Verlangen Sie Master unserer Neuheiten in schwarz, weiss oder & '•

von Kronen 115 bis 18— per Meter. A
Specialität: Seiden«toffe für Geiellsohafta-, Brant-, Ball- m

Straiaentoilette und für Blomen, Futter etc. ,fi
Wir verkaufen nach Oesterreich-Ungarn direct an Private und &nQ

die ausgewählten Seidenstoffe zoll- und portofrei in die Wohnung.

Schweizer & Co., Lnzern (Schweiz)
Seidenstoff-Export. (69*) ' ^ Ü

Dr. Otto VaUentscbagg
ist mit seiner Kanzlei in die Sohellenburg-
gasse Nr, 6, II. Stock (neben der k. k. Haupt-

post) übersiedelt. im) *"s

M Casmo-Vesein.

Samstag, llen 8. zfebsM

Veginn kalb 9 Nkr.

«°5 2 M e Disektion.

Die Pfaff - Mimaschiag
sind w»'g«n ihrer schonn Ausstattung und UttVör -^
Hohen Dauerhaftigkeit gleich vorzüglich ^ei^
für Famihengwbrauch, Gewerbebetrieb sowia Stick* ĵĉ  \
jeder Art. Unterricht g'atis. Maschinen auf einm°n I

Probe, Garantie 10 Jahre. iJj *

Pfaff-Nähmaschinen-Niederlage Laibach, JakobsP
F F. TSCHINK^V
\ Reparaturen aller Systeme Nähmaschinen "Dd j

räder billigst. (228; W/

\\ NEUHEIT!! •

CEKACO ^ ^
Nr. 142 EF ^ < ^ ^ V ) ^ - >
und F ^ V ^ ^ S f > > - ^ ^
^ ^ j Š ^ 0^^FEIN STE

Q—•'""''̂  .^SSESBC^-^^-p; r r \ c n für Bureau und
> v̂  ^^"^ * L- L / L< IV Correspondenz-

ApS^ ^^PLeusserst dauerhaft und kräftig!
^ ^ ^ ^ In extrafeiner und feiner Spitze.

' ^y^ZM haben in allen besseren Schrelbrequislten-Handlungen.

CARL KÜHN & Co. in WIEN $
•'i., OEQRÜNDET 1843. ' ^ ^ .

D<»«l nnd V t r l a z vvn I z . v. » l e i n m o y r ä Fed, Nambery.


